
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pressemitteilung der Krankenhaus Märkisch-Oderland GmbH 

Für einen guten Start ins Arbeitsleben 

Berufsinformationstag im Krankenhaus Märkisch-Oderland 

Wriezen, 22. August 2014. Das Krankenhaus Märkisch-Oderland in Wriezen öffnet seine 

Türen und stellt die vielen dort tätigen Berufsgruppen vor. Am 4. September können alle 

interessierten Schüler der 9. bis 13. Klassen von 10 bis 14 Uhr einen Blick hinter die 

Kulissen eines Krankenhauses werfen.  

Welchen Berufsweg möchte ich einschlagen? Es ist keine einfache Entscheidung, vor der 

junge Menschen stehen. Da ist es sinnvoll, sich eingehend zu informieren. Das Krankenhaus 

Märkisch-Oderland gibt ihnen die Möglichkeit, sich im Wriezener Betriebsteil umzusehen und  

viele Berufe eingehender kennenzulernen – ob in Medizin, Pflege, Physiotherapie, in der 

Verwaltung oder den verschiedene Dienstleistungsbereichen, mit einer dreijährigen 

Ausbildung oder mit einem Studium.  

Die Besucher werden in Gruppen durchs Haus geführt. Sie besuchen dabei  verschiedene 

Stationen, an denen ihnen das Fachpersonal Aufgaben und Tätigkeiten erläutert und auch 

ganz praktisch vorführt. Jederzeit können dabei Fragen zum Arbeitsablauf, zu Ausbildungen 

und Bewerbungen gestellt werden.  

Viele Berufe werden in Workshops präsentiert. Dabei dürfen einzelne Tätigkeiten auch 

ausprobiert werden. So können Interessierte in der Endoskopie ein Endoskop in die Hand 

nehmen und unter fachmännischer Anleitung selbst die Funktionsweisen entdecken. Die 

orthopädische Abteilung demonstriert mit einem Arthroskopieturm die sensible Handhabung 

mit empfindsamen Geräten.  

Auf Station B führen Krankenpfleger/innen und Krankenpflegehelfer/innen praktische 

Übungen durch, an denen sich die Besucher beteiligen können. Von der Patientenaufnahme 

bis zur OP-Vorbereitung führt das Pflegepersonal die Schülerinnen und Schüler durch seinen 

Arbeitsalltag.  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Auch die Physiotherapie des Hauses beteiligt sich am Infotag. Regine Doletzky, Leiterin der 

Abteilung in Wriezen, informiert gemeinsam mit ihren Mitarbeitern über ihren Beruf, seine 

Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten. So bietet die Brandenburgische Technische 

Universität Cottbus - Senftenberg seit neustem einem Studiengang Therapiewissenschaften 

an, in dem die wissenschaftlichen Kompetenzen im Berufsfeld Physiotherapie verbessert 

werden sollen.    

Verschiedene Einsatzgebiete und Untersuchungsmöglichkeiten gibt es auch in der im 

Krankenhaus ansässigen Radiologischen Gemeinschaftspraxis. Im Krankenhaus Märkisch-

Oderland besteht jedes Jahr die Möglichkeit, eine Ausbildung als Medizinisch-technische/r 

Radiologieassistent/in zu absolvieren. Im Bereich der Medizintechnik wird Einblick in die 

Werkstatt der dort tätigen Mitarbeiter gewährt.  

Nicht nur Ärzte, Schwestern und Pfleger lassen sich über die Schultern schauen, sondern 

auch verschiedene Kooperationspartner. Darunter sind die Sanitätshäuser OTB 

Sanitätsfachgeschäft und OTS Schadock, die Niederberger Gruppe, die für die 

Gebäudereinigung zuständig ist, und die Schubert Unternehmensgruppe, die die 

Verpflegung der Patienten, Besucher und Angestellten organisiert. Auch die 

Verwaltungsmitarbeiter und Techniker beteiligen sich, denn ein funktionierendes 

Krankenhaus benötigt in diesen Bereichen ebenfalls geschulte Mitarbeiter. Außerdem 

informieren die Akademie der Gesundheit Eberswalde über Angebote sowie das Arbeitsamt 

Strausberg über Studiengänge und Ausbildungsmöglichkeiten.  

 „Ein Krankenhaus ist ein lebendiger und vielseitiger Arbeitsplatz mit vielen verschiedenen 

Möglichkeiten, auch in Hinblick auf weitere berufliche Förderung“, erklärt Geschäftsführerin 

Angela Krug. „Wir freuen uns auf viele interessierte Schüler.“   

Nicht alle vorgestellten Berufe können im Krankenhaus MOL ausgebildet werden. Sie 

werden dennoch für einen reibungslosen Arbeitsablauf gebraucht. „Wir suchen immer gut 

ausgebildete junge Menschen“, fügt Pflegedienstleiterin Christiane Höbig hinzu.  

Wer das persönliche Gespräch sucht, kann sich auch von den Ausbildern und 

Auszubildenden des Hauses beraten lassen. Sie  geben Antworten auf alle Fragen rund um 

den Arbeitsalltag im Krankenhaus und die Ausbildungsmöglichkeiten.       
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